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(54) Bezeichnung: Videoendoskop

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Videoen-
doskop (E) mit einem äußeren Hüllrohr (1). In dem äußeren
Hüllrohr (1) ist ein Faserrohr (4) für ein inneres Hüllrohr (6)
aufgenommen, wobei in dem Faserrohr (4) ein inneres Hüll-
rohr (6) für eine bildgebende Einheit aufgenommen ist und
wobei zwischen dem Faserrohr (4) und dem inneren Hüllrohr
(6) eine, vorzugsweise das innere Hüllrohr (6) umschließen-
de, Heizfolie (7) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Videoendoskop mit
einem äußeren Hüllrohr, einem Faserrohr für ein in-
neres Hüllrohr und mit einem inneren Hüllrohr für ei-
ne bildgebende Einheit.

[0002] Bei der Montage von Endoskopen werden
häufig in ein äußeres Hüllrohr Innenrohre eingescho-
ben, die im Hinblick auf deren Passung relativ eng
ausgelegt sind, um eine Dejustage zu verhindern.
Insbesondere bei Videoendoskopen wird beispiels-
weise die Videoeinheit, die auch als R-Unit bezeich-
net wird, in ein äußeres Hüllrohr eingeschoben. Hier-
bei umfasst die Videoeinheit ein Innenrohr bzw. in-
neres Hüllrohr, in das optische Elemente und auch
eine Videokamera oder zumindest ein lichtsensitiver
Chip, wie zum Beispiel ein CCD-Chip, integriert sind.
Um eine genaue Justage oder eine genaue Fixierung
des Innenrohrs zur optischen Achse zu ermöglichen,
ist die Passung zu dem äußeren Hüllrohr bzw. dem
Rohr, in das das Innenrohr bzw. das innere Hüllrohr
für die bildgebende Einheit eingeschoben wird, rela-
tiv eng.

[0003] Insbesondere wird bei Videoendoskopen die
bildgebende Einheit bzw. die sogenannte R-Unit in
das äußere Hüllrohr bzw. in ein Faserrohr geschoben
und proximal fixiert. Hierbei ist über das Hüllrohr für
die R-Unit ein Schrumpfschlauch gezogen, wobei der
Schrumpfschlauch dazu dient, ein Klappern des inne-
ren Hüllrohrs zu verhindern und darüber hinaus auch
eine elektrische Isolation zu bewirken. Auf das Faser-
rohr für das innere Hüllrohr ist eine Heizfolie umlau-
fend über den Umfang des Faserrohrs aufgebracht.

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik
besteht die Aufgabe der Erfindung darin, eine kos-
tengünstige Montage von Videoendoskopen zu er-
möglichen, wobei es möglich sein soll, gegebenen-
falls mehr Bauraum für andere Bestandteile des En-
doskops bereitzustellen.

[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Video-
endoskop mit einem äußeren Hüllrohr, wobei in dem
äußeren Hüllrohr ein Faserrohr für ein inneres Hüll-
rohr aufgenommen ist, wobei in dem Faserrohr ein
inneres Hüllrohr für eine bildgebende Einheit aufge-
nommen ist und wobei zwischen dem Faserrohr und
dem inneren Hüllrohr eine, vorzugsweise das innere
Hüllrohr umschließende, Heizfolie vorgesehen ist.

[0006] Das erfindungsgemäße Videoendoskop
weist ein äußeres Hüllrohr und ein inneres Hüllrohr
für eine bildgebende Einheit auf. Ferner ist ein Fa-
serrohr für das innere Hüllrohr vorgesehen, wobei in
dem äußeren Hüllrohr das Faserrohr aufgenommen
ist und in dem Faserrohr das innere Hüllrohr aufge-
nommen ist. Außerdem ist zwischen dem das innere
Hüllrohr aufnehmenden Faserrohr und dem inneren

Hüllrohr eine Heizfolie, die insbesondere das innere
Hüllrohr umschließt, angeordnet.

[0007] Die Erfindung beruht auf dem Gedanken,
dass bei dem erfindungsgemäßen Videoendoskop
eine Heizfolie anstelle des bisherigen Schrumpf-
schlauches auf das innere Hüllrohr für die bildgeben-
de Einheit bzw. die R-Unit angebracht wird, so dass
die Heizfolie zwischen dem inneren Hüllrohr und dem
das innere Hüllrohr umschließenden Faserrohr ange-
bracht wird oder ist, so dass die Heizfolie nicht nur
zum Heizen eingesetzt wird, sondern darüber hinaus
auch als Klapperschutz für das innere Hüllrohr aus-
gebildet ist. Ferner kann die Heizfolie auch als elektri-
sche Isolation eingesetzt werden. Dies hängt von der
Geometrie des Bauraums im Endoskopschaft bzw.
im äußeren Hüllrohr ab.

[0008] Dadurch, dass die Heizfolie zwischen dem
Faserrohr und dem inneren Hüllrohr (anstelle des
bisherigen Schrumpfschlauches) angeordnet wird,
wird auf den Schrumpfschlauch bei der Montage
des Videoendoskops verzichtet, wodurch ein Bauteil
(Schrumpfschlauch) entfällt. Außerdem wird dadurch
die Montage des Endoskops vereinfacht, da ein Mon-
tageschritt entfällt. Überdies wird durch das Wegfal-
len des Schrumpfschlauches eine Durchmesserredu-
zierung erreicht, so dass hierdurch mehr Bauraum
zum Beispiel für Lichtleitfasern oder die Optik ent-
steht oder stabilere Rohre verwendet werden kön-
nen. Außerdem ist es möglich, aufgrund der Durch-
messerreduzierung Videoendoskope bereitzustellen,
die einen geringeren Durchmesser des Endoskop-
schafts aufweisen.

[0009] Durch die Heizfolie wird beispielsweise ein
distales Fenster eines Endoskops beheizt, um ein Be-
schlagen des Fensters zu vermeiden. Hierbei wird
mittels der Heizfolie eine elektrische Widerstandshei-
zung bereitgestellt, die vorzugsweise in der Nähe des
Fensters im Endoskopschaft angeordnet ist. Durch
den Kontakt der Heizfolie mit dem Faserrohr, das üb-
licherweise aus Metall besteht oder hergestellt ist,
wird ein guter Wärmetransport durch das Faserrohr
zum Fenster, das beispielsweise im Faserrohr vor-
zugsweise in gutem Wärmekontakt eingelötet ist, er-
reicht.

[0010] Dazu ist in einer Weiterbildung vorgesehen,
dass das innere Hüllrohr einen Rohrabschnitt auf-
weist, wobei der Rohrabschnitt des inneren Hüllrohrs
von der Heizfolie in Umfangsrichtung umgeben ist.
Dadurch umschließt die Heizfolie den Rohrabschnitt
des inneren Hüllrohrs.

[0011] Des Weiteren zeichnet sich das Videoendo-
skop in einer Weiterbildung dadurch aus, dass die
Heizfolie schlauchförmig oder als Heizfolienschlauch
ausgebildet ist.
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[0012] Vorzugsweise ist die Heizfolie in unmittelba-
rem oder direktem Kontakt mit dem Faserrohr und mit
dem inneren Hüllrohr.

[0013] Insbesondere ist die Heizfolie aus Kunststoff,
insbesondere Polyimid, hergestellt. Hierbei eigenen
sich insbesondere Heizfolien aus Kapton®.

[0014] Außerdem ist in einer Ausgestaltung des Vi-
deoendoskops weiter vorgesehen, dass im äußeren
Hüllrohr neben dem Faserrohr für das innere Hüllrohr
ein Lichtleitfaserbündel aufgenommen ist.

[0015] Vorzugsweise ist bei dem Videoendoskop
in einer Weiterbildung wenigstens ein Temperatur-
sensor zur Erfassung der Temperatur der Heizfolie
vorgesehen, wobei insbesondere die Heizfolie den
wenigstens einen Temperatursensor aufweist. Mit-
tels des Temperatursensors wird die Temperatur der
Heizfolie in dem Endoskopschaft erfasst oder er-
mittelt, so dass es ermöglicht wird, in Abhängigkeit
der erfassten Heizfolientemperatur eine vorbestimm-
te Temperatur mittels einer Regeleinrichtung oder ei-
nes Regelkreises einzustellen.

[0016] Dazu ist in einer Ausführungsform des Video-
endoskops vorgesehen, dass eine Temperaturrege-
leinrichtung zur Regelung der Temperatur der Heiz-
folie vorgesehen ist. Hierbei ist die Temperaturregel-
einrichtung vorzugsweise mit einem Temperatursen-
sor der Heizfolie oder für die Heizfolie verbunden, um
von diesem Temperatursensor eine gemessene Ist-
Temperatur zu empfangen, so dass mittels eines Ist-
Sollwert-Vergleichs in der mit der Heizfolie verbun-
denen Temperaturregeleinrichtung eine vorbestimm-
te Temperatur der Heizfolie eingestellt oder eingere-
gelt wird.

[0017] Vorzugsweise weist die Heizfolie einen positi-
ven Temperaturkoeffizienten des elektrischen Wider-
stands auf.

[0018] Weitere Merkmale der Erfindung werden aus
der Beschreibung erfindungsgemäßer Ausführungs-
formen zusammen mit den Ansprüchen und den bei-
gefügten Zeichnungen ersichtlich. Erfindungsgemä-
ße Ausführungsformen können einzelne Merkmale
oder eine Kombination mehrerer Merkmale erfüllen.

[0019] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens
anhand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen beschrieben, wobei bezüg-
lich aller im Text nicht näher erläuterten erfindungs-
gemäßen Einzelheiten ausdrücklich auf die Zeich-
nungen verwiesen wird. Es zeigen:

[0020] Fig. 1 schematisch einen Querschnitt durch
einen distalen Endbereich eines Endoskopschafts
gemäß dem Stand der Technik und

[0021] Fig. 2 schematisch einen Querschnitt durch
einen distalen Endbereich eines erfindungsgemäßen
Endoskopschafts.

[0022] Fig. 3 schematisch einen Querschnitt durch
einen distalen Endbereich eines erfindungsgemäßen
Endoskopschafts mit einer Temperaturregelung.

[0023] In den Zeichnungen sind jeweils gleiche oder
gleichartige Elemente und/oder Teile mit denselben
Bezugsziffern versehen, so dass von einer erneuten
Vorstellung jeweils abgesehen wird.

[0024] Fig. 1 zeigt schematisch einen Querschnitt
durch einen Endoskopschaft 10 eines schematisch
bezeichneten Videoendoskops E im Ausschnitt, wo-
bei in Fig. 1 der Ausschnitt einen distalen Endbereich
des Endoskopschafts 10 zeigt.

[0025] Der Endoskopschaft 10 weist ein äußeres
Hüllrohr 1 auf, das im Inneren ein von einer Heizfo-
lie 3 umhülltes Faserrohr 4 umgibt. Das Faserrohr 4
ist hierbei exzentrisch im äußeren Hüllrohr 1 ange-
ordnet. Zwischen dem Faserrohr 4 bzw. der äußeren
Heizfolie 3 und dem äußeren Hüllrohr 1 ist der Zwi-
schenraum mit Lichtleitfasern 2 gefüllt, die distal in
der Stirnfläche des Videoendoskops E enden.

[0026] Das Faserrohr 4 umschließt ein im Inneren
des Faserrohrs 4 angeordnetes inneres Hüllrohr 6 für
eine bildgebende Einheit (hier nicht dargestellt) für
das Videoendoskop E. Hierbei kann die bildgebende
Einheit als sogenannte R-Unit zum Beispiel mit einem
CCD-Chip ausgebildet sein.

[0027] Zwischen dem Faserrohr 4 und dem inneren
Hüllrohr 6 ist ein Schrumpfschlauch 5 angeordnet,
der das innere Hüllrohr 6 umschließt.

[0028] Um ein Beschlagen eines distalen Fensters
(hier nicht dargestellt) des Videoendoskops E zu ver-
hindern, ist das Faserrohr 4 von der Heizfolie 3 um-
geben, die um die Außenfläche des Faserrohrs 4 ge-
wickelt ist.

[0029] Die Heizfolie 3 ist dabei über ein (hier nicht
dargestelltes) Kabel angeschlossen, um einen Heiz-
widerstand in der Heizfolie 3 mit Strom zu beaufschla-
gen, wodurch die Heizfolie 3 und das von der Heizfo-
lie 3 umgebene Faserrohr 4 geheizt wird, so dass ein
stirnseitiges Fenster des Videoendoskops E geheizt
wird.

[0030] In Fig. 2 ist schematisch ein Abschnitt eines
erfindungsgemäßen Endoskopschafts 10 des Video-
endoskops E im Querschnitt dargestellt. Hierbei ist
der distale Endbereich des Endoskopschafts 10 in
Fig. 2 schematisch gezeigt. Im Inneren des äußeren
Hüllrohrs 1 ist ein Faserrohr 4 angeordnet, wobei im
Inneren des Faserrohrs 4 das langgestreckte innere
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Hüllrohr 6 angeordnet ist. Zwischen dem Faserrohr 4
und dem inneren Hüllrohr 6 ist eine Heizfolie 3 ange-
ordnet, die in direktem Kontakt mit dem Faserrohr 4
und dem inneren Hüllrohr 6 ist. Vorzugsweise ist die
Heizfolie 7 aus Kapton® ausgebildet. Darüber hinaus
sind auch entsprechende Anschlussmittel für die Wi-
derstandsheizung der Heizfolie 7 vorgesehen, um ei-
ne Erwärmung des Faserrohrs 4 zu bewirken.

[0031] In Fig. 3 ist schematisch ein Querschnitt
durch einen Endoskopschaft dargestellt, wobei ge-
genüber dem Ausführungsbeispiel in Fig. 2 für die
Heizfolie 7 eine Temperaturregelung möglich ist. Die
Heizfolie 7 weist einen Temperatursensor 8 auf, mit-
tels dem die Temperatur der Heizfolie 7 erfasst wird.
Bei Bestromung der Heizfolie 7 wird diese erwärmt,
so dass die von dem Temperatursensor 8 ermittelte
Temperatur der Heizfolie 7 an eine Temperaturrege-
leinrichtung 9 übermittelt wird. Nach einem Ist-Soll-
wert-Vergleich in der Temperaturregeleinrichtung 9
wird die Stärke des elektrischen Stroms für die Heiz-
folie 7 entsprechend geregelt, so dass eine bevor-
zugte Temperatur in der Heizfolie eingestellt und kon-
stant gehalten wird.

[0032] Alle genannten Merkmale, auch die den
Zeichnungen allein zu entnehmenden sowie auch
einzelne Merkmale, die in Kombination mit anderen
Merkmalen offenbart sind, werden allein und in Kom-
bination als erfindungswesentlich angesehen. Er-
findungsgemäße Ausführungsformen können durch
einzelne Merkmale oder eine Kombination mehrerer
Merkmale erfüllt sein. Im Rahmen der Erfindung sind
Merkmale, die mit „insbesondere“ oder „vorzugswei-
se“ gekennzeichnet sind, als fakultative Merkmale zu
verstehen.

Bezugszeichenliste

1 äußeres Hüllrohr
2 Lichtleitfasern
3 Heizfolie
4 Faserrohr
5 Schrumpfschlauch
6 inneres Hüllrohr
7 Heizfolie
8 Temperatursensor
9 Temperaturregeleinrichtung
10 Endoskopschaft
E Videoendoskop

Patentansprüche

1.  Videoendoskop (E) mit einem äußeren Hüllrohr
(1), wobei in dem äußeren Hüllrohr (1) ein Faserrohr
(4) für ein inneres Hüllrohr (6) aufgenommen ist, wo-
bei in dem Faserrohr (4) ein inneres Hüllrohr (6) für
eine bildgebende Einheit aufgenommen ist und wobei
zwischen dem Faserrohr (4) und dem inneren Hüll-

rohr (6) eine, vorzugsweise das innere Hüllrohr (6)
umschließende, Heizfolie (7) vorgesehen ist.

2.  Videoendoskop (E) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das innere Hüllrohr (6) einen
Rohrabschnitt aufweist, wobei der Rohrabschnitt des
inneren Hüllrohrs (6) von der Heizfolie (7) in Um-
fangsrichtung umgeben ist.

3.     Videoendoskop (E) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Heizfolie (7)
schlauchförmig oder als Heizfolienschlauch ausgebil-
det ist.

4.  Videoendoskop (E) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Heizfolie
(7) in unmittelbarem oder direktem Kontakt mit dem
Faserrohr (4) und mit dem inneren Hüllrohr (6) ist.

5.  Videoendoskop (E) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Heizfolie
(7) aus Kunststoff, insbesondere aus Polyimid herge-
stellt ist.

6.  Videoendoskop (E) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass im äußeren
Hüllrohr (1) neben dem Faserrohr (4) für das inne-
re Hüllrohr (6) ein Lichtleitfaserbündel (2) aufgenom-
men ist.

7.  Videoendoskop (E) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
ein Temperatursensor (8) zur Erfassung der Tempe-
ratur der Heizfolie (7) vorgesehen ist, wobei insbe-
sondere die Heizfolie (7) den wenigstens einen Tem-
peratursensor (7) aufweist.

8.  Videoendoskop (E) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass eine Tempe-
raturregeleinrichtung (9) zur Regelung der Tempera-
tur der Heizfolie (7) vorgesehen ist.

9.  Videoendoskop (E) nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Heizfolie
(7) einen positiven Temperaturkoeffizienten des elek-
trischen Widerstands aufweist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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